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Die Vorstellungen im Großherzoglichcn Theater hicsclbst beginnen voraussichtlich am 15. Sep¬
tember d. I.

MonnLmenlsbedingmrgen:
1. Anmeldungen zum Abonnement werden bis zum 5. September d. I., vormittags

von 9y 2 bis 12 Uhr, im Bureau der GroßberzoglichenTheaterkasse, Eingang Gartenseite — 2 Treppen
rechts — entgegengenommen.

2. Den Abonnenten der vorigen Saison, d. h. nur denjenigen, deren Namen in der AbonncmentSliste

verzeichnet waren, werden ihre bisherigen Plätze bis zum 81. Angnst d. I. eil jchl. zum etwaigen

Neuabonnement reserviert bleiben.

3. Anmeldungen können sowohl auf die volle Anzahl von 100 Vorstellungen (ganze Abonne¬

ments) als auch auf 25 Vorstellungen (*/* Abonnements) gemacht werden. Die V 4 Abonnements berech¬

tigen zum Besuch jeder 4. Abonnements-Vorstellung, „z. B. 1., 5., 9. rc. Vorstellung". Natürlich

schließt das nicht aus, daß ein Abonnent auch z/ 4 rc. desselben Platzes nehmen kann.

4. Die General-Intendanz behält sich vor, Abonnenten, von denen vermutet werden kann, daß

sie vorzugsweise zum Zwecke des Wiederverkaufs abonnieren, jederzeit von der Teilnahme am Abonnement

auszuschließen.

5. Jeder Abonnent verpflichtet sich durch Belegung eines Platzes zur Zahlung des Abonnements-

Betrages bis zu Ende der Spielzeit. Die Zahlung der Abonnementsgelder geschieht im voraus an die

Großherzogl. Theaterkasse. Die ganzen Abonnements (also auf 100 Vorstelluugcn lautend) können,

nach Wahl der Abonnenten, in Teil-Zahlungen von je 20 Karten, oder zu Anfang der Spielzeit für-

alle 100 Vorstellungen in Empfang genommen werden. Dagegen ist der Abonnementsbetrag für Teil¬

abonnements im voraus in einer Summe zu entrichten.

6. Die Abonnements-Karten werden fortlaufende Nummern von 1 bis 100 erhalten, und gilt

jede Karte nur für die auf derselben bezeichnete Vorstellung. Ein Umtausch einzelner Abonnements¬

karten gegen einen andern Rang als auf den die Karte lautet, findet an der Kasse nicht statt.

7. Preise der Plätze:
1. im Abonnement: 2. Kassen-Preise:

Ganze Abonnements. V» Abonnements.
8.) 100 Vorstellungen: b) 25 Vorstellungen: 4 Bittet:

Fremdenloge I. Rang. 4
JO.

50

Proszeniumsloge I. Rang . . . . 250 tt 00 tt 62 tt 50 tt 4 tt 50

Logensitze I. Rang 1. und 2. Reihe . 230 ff 00 tt 57 tt 50 tt 4 tt 00

Logensitze I. Rang 3. und 4. Reihe • 200 ft 00 tt 50 ft 00 tt 3 tt 50

Parkettsitze.
220 ff 00 ft 55 tf 00 tt 3 tt 50

Parkettsitze 8. bis 10. Reihe . . . 180 ff 00 tt 45 tt 00 tt 2 tt 80

Mittelplätze II. Rang.
140 tt 00 tt 35 tf 00 tt 2 tt 40

Logensitze II. Rang.
125 tf 00 tt 31 tf 25 tt 2 tt 00

Parterresitze.
120 ff 00 ft 30 tf 00 tt 1 tf 80

Amphitheater Hl. Rang. 70 tt 00 ff 17 ft 50 ff 1 tt 00

Galerie. 0 tt 50

8. Bei Vorstellungen außer Abonnement, d. h. bei solchen, zu denen den Abonnenten ein Vor¬

zugsrecht auf ihre Plätze eingeräumt wird, kann nur denjenigen Abonnenten dieses Anrecht zugesichert

werden, welche auf ganze Plätze (also 100 Vorstellungen) abonniert sind.

9. Die zu gebenden 100 Vorstellungen' werden sowohl in Lust-, Schau- und Trauerspielen,

wie auch in Singspielen und Possen bestehen. Da Wiederholungen einzelner Vorstellungen aus künst¬

lerischen Rücksichten durchaus notwendig sind, so wird, wie im vorigen Jahre, bei solchen Wiederholungen

auf eine Einteilung der Nummern der Abonnements-Vorstellungen in grade und ungrade Bedacht ge¬

nommen werden, was den verehrlichen Abonnenten hierdurch mitgeteilt wird.

10. Den Theaterbesuchern ist es laut polizeilicher Verfügung nicht gestattet, in den Zuschauer¬

raum des Parketts, Parterres, I. und II. Ranges Garderobestücke mitzunehmen. Die Logenschließer

sind angewiesen, solches nicht zu erlauben. Für Benutzung der Garderobe sind pro Abend 10 4

an den Pächter zu entrichten und ist dieser für die abgegebenen Sachen haftpflichtig. Der Pächter ist

beauftragt, die Aufhebungsgebühr im voraus zu fordern. Für Benutzung der Garderobe im

III. Range sind nur 5 4 pro Abend an den Pächter zu zahlen.

11. Der Preis des Zettelabonnements für- die Saison beträgt 1 JC. 50 4 .

12. Die Abonnements - Karten sind bis zum 7 * September d. I., vormittags von

10 bis 12 und nachmittags von 4 bis 5 Uhr, im Bureau der Theaterkasse, Eingang
Gartenseite, 2 Treppen rechts, abzufordern.

Oldenburg, den 22. August 1907.

Grohherzogliche Gmeral-Intendanz.

Redaktion: Schmidt. — Druck de» Schulzeschen Hof.Buchhandlung und Hof.Buchdruckeret (Rudolf Schwartz), Fernsprechanschluß288
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Der Harz. Von Paul Ernst. (4. Band der
Sammlung: Städte und Landschaften. Herausgc-

geben von Leo Greiner. Leicht kartoniert JC. 2.—,

in Halbfranz geb. JC. 3.50. Carl Krabbe Ver¬

lag Erich Gußmann in Stuttgart. In diesem

Buche betrachtet der bekannte Novellist und Dra¬

matiker seine Heimat, nicht, wie dies in den üb¬

lichen Landschaftsschilderungen geschieht, in Einzel¬

beschreibungen von Orten und Gegenden, sondern

geht in einem von tiefer Heimatlicbe diktierten

Gesamtbilde dem besonderen Reize und den ver¬

schlossenen Eigentümlichkeiten von Land und Leuten

auf den Grund.

Der Niederrheiu und das bergische
Land. Von Wilhelm Schäfer. (5. Band der
Sammlung: Städte und Landschaften. Herausge-

geben von Leo Greiner.) Leicht kartoniert JC 2.—,

in Halbfranz geb. JC. 3.50. Carl Krabbe Ver¬

lag Erich Gußmann in Stuttgart. Wilhelm

Schäfer, der sich als Herausgeber der „Rhcin-

ande" so große Verdienste um die rheinische Kunst

nd Kultur erworben hat, fügt diesen mit seinem

uch über den Niederrhein und das bergische

and ein neues hinzu, indem er die verhältnis-

äßig wenig bekannten Schönheiten der Strom¬

landschaft um Köln und Düsieldorf zu einem kaum

geahnten Leben erweckt. Das Buch bildet so einen

Führer durch gewissermaßen unbetretenes Gebiet,

indem cs teils kaum Bekanntes ästhetisch erschließt,

teils Verachtetes neu, warm, schönheitSkräslig an-

'chauen lehrt.
Lorenz' Reiseführer:

Heinedt, per gar?«. KyMiiser
in 12 Tagen genußreich zu bereisen.

Mit einer guten Karte des Harzes, einer Eisenbahn¬

karte und 4 Spezialkarten.
2 . vermehrte und verbesserte Auflage. 57 S.

1907—1908.

— Gebunden 1 JC.. —

Lorenz' Reiseführer:

Poe, M« und Khmlmdt
von Heidelberg bis Düsieldorf

in 15 Tagen genußreich und billig zu bereisen.

Mit 1 Übersichtskarte und 7 Spezialkartcn.

3. vermehrte und verbesserte Auflage. 76 S.
1907—1906.

— Gebunden 1.50 JC —

Lorenz' Reiseführer:

oe, Die Schwei? in 15 Togen
mit Gcneralabonnement genußreich und billig

zu bereisen.

it 7 Karten, einem Originalbestellschein für ein

cneralabonnement und einer Übersichtskarte der

ahnen und Seen, auf welchen Generalabonnements

gültig sind.

4. vermehrte und verbesserte Auflage. 74 S.

Bequemes Taschenformat.
1907—1908.

— Gebunden JC 1.50. —

Lorenz' Reiseführer:
Noe, Tirol

und die angrenzenden Alpengebiete von Vorarl¬berg, Salzburg und Salzkammergnt, sowie
das bayrische Hochland nebst München in

20 Tagen genußreich und billig zu bereisen.

Mit 2 Übersichtskarten und 7 Spczialkarten.

2. vermehrte und Verb. Aufl. 92 S.
1907—1908.

Gebunden JC. 2.—.

Sämtliche Führer sind erschienen im Reiseführer-

Verlag von Fr. Paul Lorenz in Freiburg i. Br.
Griebeus Reiseführer, Band 45:

Me Weserberge.
(Teutoburger Wald, Oberwesergebiet, Solling,

Hils, Ith, Süntel, Weserpforte, Deister, Osterwald,

Rehburgerberge).

7. Auflage neu bearbeitet von Bernh. Flemens.
Mit 7 Karten. — JC. 2 .—.

Verlag von Albert Goldschmidt, Berlin.

Der anregend geschriebene Text mit seinen genauen

Angaben und praktischen Ratschlägen und das vor¬

zügliche Kartenmaterial, alles bis auf die neueste

Zeit ergänzt, vereinigen sich in diesem handlichen

Band, den wir jedem Besucher der Weserberge

zum Reisebegleiter wünschen.

Dienstsuchendr.
Junges Mädchen, 19 Jahre alt, in allen Häusl.

Arb. erf., sucht zum 1. Oktober oder später Stel¬

lung in besserem Hause, wo Dicnstm. gehalten wird.

Familienanschluß und etwas Taschengeld erwünscht.

Offerten unter M. B. 619 an die Exp. d. Bl.

Laden mit Ladenstube in nur
bester Geschäftslage zur Errichtung
einer Filiale gesucht.
Ostdeutshes Chokoladenhaus

G. m. b. H.
Magdeburg.

In Dienst Gesuchte.
chklsfleth. Zum 1. Oktober d. I. suche ich

zur selbständige« Führung einer Schwarz«und Weißbrotbäckerei auf dem Lande einen
tüchtigen, zuverlässige«

Bäcker
gegen guten Lohn.
__ S chröder, Aukt.

Gesucht zum 1. OttoberU
Commis

für Kolonialwaren.
Jever.I. C. Kleiß .
Jade. Suche für mein Manufaktur-, Kolonial-

und Kurzwarengeschäft zum 1. Oktober einen tüch¬

tigen, soliden, älteren, sowie einen jüngeren

Commis,
kleine Landtouren sind zu machen.

Hugo Oltmanns.
Wir suchen per 1. Oktober bei hohem Lohn eintüchtiges
Kücheumädche«,

das die bürgerliche Küche perfekt versteht und

einige Hausarbeit mit übernimmt.

Ferner per bald einen

Werten Hausknecht
für unser Manufakturwaren-Geschäft.Rheiue i. W. S. Falk Söhne.

Schiffdorferdamm bei Geestemünde. Zum
1. Oktober suche für mein Kolonialwareuge-schäst verbunden mit Gastwirtschaft einen
tüchtige«, jüngeren

Commis.
Carl Römers.

Verlorene «. nach;uweisende Sachen.
Bardenfleth. Seit ca. 4 Wochen grast auf

meinem Lande ein Kuhkalb, schwarzbunt, Keilschnitt

im linken Ohr und Schnitt im rechten Ohr.Friede. Harms.

Verwischte Anzeigen.
Das Jahresfest deS Gustav-Adolf-Hauptvereins

Oldenburg soll am Mittwoch, den 28. Aug. ds. Js.

in Varel gefeiert werden. Festgottesdienst 10 Uhr,

Festpredigt: Herr Pastor Hoppe aus Steele, früher

in Brasilien. 12 Uhr: Generalversammlung im

Victoria-Hotel (Jahresbericht, Rechenschaftsbericht,

Verteilung der Gaben, Wahlen). 1 Uhr: Gemein-

schaftliches Mittagessen ebendaselbst. Gedeck 2,50 JC

Anmeldungen werden von Herrn Hotelbesitzer

H. Niemann bis zum 26. ds. Mts. erbeten.

-Nachfeier im „Kaffeehaus". 3'/a Uhr. Vorträge

der Herren P. Koch-Elsflerh, P. Hoppe-Steele,

P. Ahrens-Varel.

Im Gottesdienst und bei der Nachfeier Kollekte

zum Besten des Gustav-Adolf-Vereins.

Alle Provinzial-, Kreis-, Bezirks-, Zweig- und

Frauen-Vereine, sowie alle Freunde der Gustav-

Adolf-Sache werden zur Teilnahme am Jahresfeste

freundlichst eingeladen.Oldenburg, 1907 August 20.
Vorstand des Gustav-Adolf-

Hauptvereins Oldenburg.
Hansen.

Oldeuburgische Spar- und Leihbauk.
Coursbericht

vom 21. August 1907. Ankauf. Verkauf.
(Alle Course verstehen sich frei von

Provision.) % %
I. Mündelstcher.

37s% alte Oldenburger KonsolS . . 91 91,50
37a% neue do. do. (halbj. ZinSzahl.) . 91 91,508% Oldenburg. KonsolS. — —
4% Oldenb. Staat!. Kreditanstalt-Obli¬

gationen von 1906. Rückzahlung
bis 1. Januar 1917 ausgeschlossen — 100

4"/« Staat!. Oldb. Kreditanstalt-Oblig.
(frühestens kündbar per 1. April
1908). 98,50 —

3Va°/o do. do. do. 92,60 —3% Oldenburg. Prämien-Anleihe . . 125,50 —
4°/ 0 Oldenb. Stadtanleihe. 98,50 —
4% Vareler von 1882, Dämmer . . 98,50 —
4% sonst. Oldenb. Kommunal-Anleihen 98,50 —

4% Delmenhorster Stadtanleihe, Rück¬
zahlung bis 1. April 1917 ausgeschl. 98,50 —

4°/o Rüstringer Amtsverbands-Anleihe
Rückzahlung bis 1. Juni 1917
auSgeschl. 98,50 —

37a% Oldenb. Stadt-Anleihe von 1903 91 — .
37a°/o Goldenstedter Gemeinde-Anleihe 95 —
37»% sonst. Oldbi Kommunal-Anleihen 91 9l,5C
4% Eutin-LübeckerPrioritäts-Obligat.,

garantiert ........ 98,50 —
4% DeutscheReichs- u. Preuß. Schatz¬

anweisungen,rückzahlb.1. Juli 1912
(Sperrstücke) .

3'/i% Deutsche Reichs-Anleihe . .
3% do. do.
37,% Preuß. Konsols.
3% do. do .
4% Westfälische Provinzial - Anleihe,

Serie V, unk. bis 1916 . . .
4% Mannheimer Stadt - Anleihe von

1906, Rückzahl, bis 1911 ausgeschl. — —
37,% Dortmunder Stadt-Anleihe . . — —
37,% Bochumer Stadt-Anleihe. . . 90,20 —

n. Nicht mündelstcher.
4% Jütländifche Pfandbriefe, Serie V,

in Dänemark mündelstcher . . . 90,70 —
37 «% Jütland. Pfandbriefe, Serie V,in Dänemark mündelstcher . . — —
4% abgest. Pfandbriefe der Berliner

Hhpotheken-Bank. 95,95 96,50!
4% Pfandbr. der Mecklenb. Hypotheken»

u. Wechselbank,Serie VI, Rückzahl,
bis 1915 ausgeschlossen.... 99,20 99,75

4"/, Pfandbriefe der Preuß. Boden-
Kredtt-Aktien-Bank, Serie XXII ,
Rückzahl, bis 1915 ausgeschlossen

3%% Pfandbr. der Braunschw.-Hann.
Hhpotheken-Bank,Serie XX, Rück-

97,40

zahlung bis 1910 ausgeschlossen
4% Pfandbriefe der Preuß. Hhpoth.-

Aktien-Bank, Rückzahl, bis 1914

89,70 90,25

ausgeschlossen.
4% abgest. Pfandbriefe der Preuß.

98,75

Hhpotheken-Aktien-Bank....
37,% abgest. Pfandbriefe der Preuß.

95,95 96,50

Hhpoth.-Aktien-Bank. 89,45 90
47»% Rütgerswerke-Oblig., rückz. 105
4% Georg-Marien-Bergn».-u.Hüttenv.-

Oblig., unk. bis 1911, rückz. 103%
3%% KrefelderEisenbahn-Obligationen
47a Oldenburg. Glashütten-Prioritäten,

rückzahlbar 102 .
4°/, S; arps-Spinnerei-Prioritäten, rück-

za ibar 105 .......
4% Olden arg - Portug. Dampfschiffs»

Rced.-Obligationen . . . .

101

99

102

97,50

99,50
t

102,50'

98'

Wechsel auf Amsterdamkurzfür fl. 100 i.-^l 169,05 169,85,7
Check London für 1 Lstr. ... „ „ 20,475 20,55h .
do. New-Uork für 1 Doll. . „ „ 4,1850 4,22 ' .

Amerikanische Noten für 1 Doll. , „ 4,17 —! ; •
Holländ.Banknotenfür 10 Guld. „ „ 16,88 —

An der letzte» Berliner Börse notierten: ,
Oldenb. Spar-u. Leih-Bank-Aktien . . — '!
Oldenb. Eisenhütten-Aktien(Augustfehn) 85,107o bez. '

Wechseldiskontder Deutschen Reichsbank 57a°/o-
Darlehnszins do. do. 67,%• ;

Rodenkirchen.
Am Freitag, den 23. Au-!
gust, findet hier ein f

Biehrnarkt &
statt. :
„Justitia“ «itÄrifli
Inkasso-Ansknnfte|. (f

Uerlolmngs - Anzeige«. f
Prangenhof. Die Verlobung unserer Tochter

Hanna mit dem Kaufmann Herrn Karl Wenke aus.

Bremen beehren wir uns anzuzeigen.
W. Ulbers und Frau.

Folgt dem Rate schöner
llVftll AH ^"d verwendet täglich die Myrrholin-
F 1 itllCil Seife; denn sie ist die einzige feine,

hygienische Toiletteseife, welche den kostmetischen Be¬

standteil — das Myrrholin — mit anerkannter und

bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält.

Kpocr’s

•Rafermetil
f Bestes Rohmaterial und sorg*

/faltige Fabrikation bedinget! die

1 wertvollen Eigenschaften von

Knorr’s Hafermehl als leichtver

dauiichste, nahrhafte und Durchfall

vorbeugende Kindernahrung.

S^Nähre mit „Knorr"^

i

■SSm
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